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Trans Thüringia
im Februar am

Rennsteig zu Gast
Neustadt – Vom 6. bis 9. Februar soll
es in diesem Jahr eine Neuauflage der
Trans Thüringia, dem längsten
Schlittenhunderennen für reinrassi-
ge Hunde in Mitteleuropa, am Renn-
steig geben – sofern der Winter or-
dentliche Bedingungen bietet. Auch
wenn es momentan noch nicht so
aussieht, bleiben dem Veranstalter,
dem Deutschen Schlittenhunde-
sportclub für Langstreckenrennen
und Touren (DSLT), noch etwas Zeit,
bis eine Entscheidung ansteht. Noch
vor wenigen Jahren war auch Mas-
serberg Schauplatz des Schlittenhun-
derennens, doch dann gab es Diffe-
renzen zwischen der Gemeinde und
dem Veranstalter wegen der Kosten.

Die Ausschreibung für die viertägi-
ge Veranstaltung ist veröffentlicht.
Am Donnerstag, 6. Februar, 16.30
Uhr, ist die Eröffnung auf dem Stake-
out-Gelände geplant. Am 7. Februar
stehen zwei Rennen über je 25 Kilo-
meter an, am Tag darauf eines über
50 Kilometer. Die letzte Tour über 30
Kilometer und die abschließende Sie-
gerehrung wäre für den 9. Februar
vorgesehen.

Die Trans Thüringia inMasserberg.
Archivfoto: ari

Erwachsene basteln
Teelichthalter

Hildburghausen – Im Intergenerati-
ven Nachbarschaftszentrum (IGN)
des Vereins Talisa gestalten Erwach-
sene unter liebevoller Anleitung ein-
zigartige Basteleien. Am heutigen
Dienstag, 14. Januar, werden Tee-
lichthalter hergestellt. Los geht’s um
13 Uhr im Intergenerativen Nach-
barschaftszentrum, Obere Marktstra-
ße 33 in Hildburghausen.

Neben den Veranstaltungen gibt
das IGN Auskunft und Unterstüt-
zung bei Fragen der Arbeitslosigkeit
und in komplizierten Lebenssitua-
tionen. Die Öffnungszeiten der Sozi-
alberatung sind Montag bis Don-
nerstag, 8.30 bis 12 Uhr und 12.30
bis 15 Uhr und Freitag, 8.30 bis 11.45
Uhr. Termine für Beratungsgespräche
gibt es unter (03685) 403778.

Schaufenster in den Thüringer Wald
Seit Freitag gibt es die neue
Thüringer Wald Card zu
kaufen. Wer sie besitzt, der
darf sich über Ermäßigun-
gen in den Bereichen Tou-
rismus, Freizeit und re-
gionale Produkte freuen.

VonDoreen Fischer

Suhl – Als Königsstunde der Thürin-
ger Wald Card hat der Geschäftsfüh-
rer des Naturparks Thüringer Wald
den Verkaufsstart am Freitagnach-
mittag bezeichnet. Auch wenn sie
schon seit 17 Jahren auf dem Markt
ist, von ihrer Beliebtheit hat sie seit-
her nichts verloren. Diesmal jedoch
kommt sie in einem neuen Outfit da-
her und verspricht Anbietern und
Nutzern mehr Vorteile. Der wohl
größte dürften die Ermäßigungen
sein, die für jedes Angebot mindes-
tens 15 Prozent, meistens aber 20
Prozent, betragen.

Nutzen, so oft man will

Rund 220 Leistungserbringer
– zwischen Eisenach und Thüringer
Meer – stellen ihre Freizeit-Einrich-
tungen vor. Zusammengefasst sind
sie im Erlebnisführer Thüringer
Wald, der in Kombination mit der
Karte übergeben wird. Auf 88 Seiten
kann jeder Nutzer in Ruhe nachblät-
tern, welche Angebote für ihn die in-
teressantesten sind. Am Ende rech-
net sich der Kauf einer Thüringer
Wald Card schon nach ganz kurzer
Zeit, erklärt Tilo Kummer, Vorsitzen-
der des Naturparks Thüringer Wald.
„Wer beispielsweise drei bis vier Mal
die Freizeitpartner besucht, der hat
die zehn Euro, die er dafür investiert
hat, schon wieder drin“, verrät er. Die
Karte selbst hat eine Gültigkeit von
einem Jahr und kann unbegrenzt oft
eingesetzt werden. Sie ist also der
Schlüssel zu den schönsten Ausflugs-
zielen im Thüringer Wald. Egal ob sie
bei einem Urlaub im Thüringer Wald
oder bei einem Tagesausflug mit der
Familie zum Einsatz kommt.

Neu ist nicht nur das äußere Er-
scheinungsbild der Karte, sondern
vor allem die Vereinheitlichung der
Ermäßigungen. Wo bisher Gaststät-
ten bei einem Besuch beispielsweise
mit einem kostenlosen Likör gelockt
haben, werden nun Vergünstigun-
gen angeboten, die durchaus ein
ganzes Stück attraktiver sind.

All das, was im Erlebnisführer an
den Mann oder die Frau gebracht
werden kann, das ist durchweg re-
gional. Zumeist sind es ja Freizeitein-
richtungen, die vorgestellt werden.
Zu haben sind aber auch handgefer-
tigtes Glas, Thüringer Wurst und fri-
sche Forellen sowie Milch und Käse
vom Weiderind oder Nougat bis hin
zu würzigem Bier. Kein Wunder also,

dass Florian Meusel, Geschäftsführer
des Naturparks Thüringer Wald, die
neue Thüringer Wald Card, in Ver-
bindung mit dem Erlebnisführer, als
wunderbares Schaufenster in den
Thüringer Wald bezeichnet.

Über viele Jahre hinweg hatte Ingo
Luther das Projekt begleitet. Inzwi-
schen ist Holger Jakob in seine Fuß-
stapfen getreten. Er möchte vor al-
lem erreichen, dass noch mehr Ein-
heimische den Wert dieser Karte für
sich entdecken. „Mit ihr können wir
zeigen, wie facettenreich der Thürin-
ger Wald ist“, verspricht er. Einen Ge-
samtüberblick vermittelt eine Über-
sichtskarte, auf der alle teilnehmen-
den Anbieter aufgelistet sind. Einfa-
cher lässt sich kaum ausmachen, wel-
che Ziele als nächstes angesteuert
werden sollen.

Kostenloser Nahverkehr

Apropos ansteuern. Übernach-
tungsgäste aus 32 Kur- und Erho-
lungsorten können mit ihrer Gäste-
karte das gesamte Leistungsangebot
der Thüringer Wald Card für die Dau-
er ihres Aufenthalts nutzen. Dazu ge-
hört auch die kostenfreie Nutzung
von öffentlichem Nahverkehr, bei-
spielsweise in Form des Rennsteig-Ti-
ckets, das ebenfalls in der Gästekarte
vereint ist. Allerdings gilt das noch
nicht im gesamten Verbreitungsge-
biet. Momentan gibt es das Angebot
im Unesco-Biosphärenreservat Thü-
ringer Wald, im Schwarzatal und ab
Frühjahr 2020 in Saalfeld. Das lang-

fristige Ziel lautet: eine Karte für die
gesamte Reiseregion Thüringer Wald.
Noch allerdings müsse sich dieses
Vorhaben entwickeln, betont Do-
reen Blau, Produktmanagerin im Re-
gionalverbund Thüringer Wald. Aber
man wolle es den Gästen der Region
so einfach wie möglich machen, von
A nach B zu kommen.

Mehr Verkaufsstellen

Mindestens genauso einfach sol-
len es auch diejenigen haben, die im
Thüringer Wald wohnen – und die
Interesse an einer eigenen Thüringer
Wald Card haben. „Wir wollen die
Verkaufsstellen erweitern. Beispiels-
weise im Einzelhandel oder bei den
Leistungspartnern“, versichert Hol-
ger Jakob. Im vergangenen Jahr habe
man bereits getestet, wie das Ange-
bot angenommen wird. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen.

Inzwischen gibt es auch eine Ko-
operation mit Oberhof. Besucher des
Biathlon-Weltcups werden davon
schon jetzt profitieren können. Wer
ein Familienticket erworben hat, der
bekommt die Thüringer Wald Card
für alle Familienmitglieder inklusive.

Die Zahl der Leistungspartner sei
wegen der Neuerungen zwar etwas
weniger geworden. Aber: „Unser An-
spruch war es, mehr Qualität zu errei-
chen“, erklärt Holger Jakob den
Rückgang. So habe man einen Mehr-
wert für die Nutzer bekommen.
—————
www.thueringer-waldcard.de

Der Naturpark ThüringerWald hat die neue ThüringerWald Card präsentiert. Mit dabei waren Sabrina Friedrich und Daniel Nahrstedt vomBackhaus Nahrstedt, Tilo
Kummer als Vorsitzender des Naturparks Thüringer Wald, Holger Jakob als Projektleiter der Thüringer Wald Card, Florian Meusel als Geschäftsführer im Naturpark
ThüringerWald, MatthiasWenzel von der TEAGundOliver Nowak von der Schwarzbacher Brauerei. Fotos: frankphoto.de

So schaut sie aus, die Karte, mit der man die schönsten Ziele im Thüringer Wald
entdecken und dabei auch noch sparen kann.

Anbieter im Landkreis Hildburghausen

Museum Eisfeld
Thüringer Heubad, Friedrichshöhe
Murmelmuseummit Kugelmühle,

Sachsenbrunn
Sommerrodelbahn Feriendorf Au-

enland, Waffenrod/Hinterrod
Kanureich im Oberen Werratal,

Henfstädt
Werra Sport- und Freizeitbad,

Hildburghausen
Stadtmuseum Hildburghausen
Hennebergisches Museum, Kloster

Veßra
Skilift „Am Ersteberg“ Masserberg
Escape Room „Flucht aus der

Rennsteighütte“, Masserberg
„Rennsteig-Aktiv-Bike“ E-Bike-

Verleih, Masserberg
Museum Schloss Bertholdsburg,

Schleusingen
Terrassenbad Schönbrunn
Angeln am Forellenhof, Themar
Landmarkt Milch-Land, Schacken-

dorf

Radsportler sammeln säckeweise Müll
„Joggen für eine saubere
Umwelt.“ – So lautet das
Motto des SV „Radsport“
Hildburghausen. Am
Wochenende setzten
Vereinsmitglieder das
Motto in die Tat um.

Hildburghausen – Am vergangenen
Samstag haben sich einige Sport-
freunde des Sportvereins SV „Rad-
sport“ Hildburghausen um ihre Um-
welt gekümmert und säckeweise
Müll gesammelt. Natürlich nicht
ohne Plan: Mit Ideengeber und Orga-
nisator Oliver Weiß ist beim gemein-
samen „Stärkeantrinken“ am 6. Janu-
ar ein Plan erstellt worden. Dieser
umfasste von der Auswahl der Hand-
schuhe und Müllsäcke und dem de-
taillierten Zeitplan auch die genauen
Orte, wo überall gesammelt werden
sollte. Das teilt der Vereinsvorsitzen-
de Thomas Schmalz mit. Pünktlich
9 Uhr trafen sich die Mitglieder am
Bahnhof Hildburghausen und be-
gannen zu sammeln. Wie im Flug
vergingen fünfundvierzig Minuten
bis zum ersten Zwischenfazit, bei
dem sich die Teilnehmer mit ihrer
Beute fotografieren ließen. Das Re-

sultat war erschreckend und beacht-
lich zu gleich: Acht volle Müllsäcke
hatten die Sportfreunde zusammen-
bekommen. Weiter ging es in den
Schlosspark Hildburghausen, der
ebenfalls in 45 Minuten komplett
durchgearbeitet wurde. Auch hier
ein „Abschlussfoto“ mit dem Ergeb-

nis: Eineinhalb Müllsäcke. „Erstaun-
lich wenig“, sagt Thomas Schmalz.
Mittlerweile mit einiger Routine ging
es zum dritten Standort: an die
Schwimmhalle und die Fußball-
Sportstätten in Hildburghausen. Hier
erwartete die Sammler wieder mehr
Müll – diesmal füllten sich vier große

Plastesäcke mit Unrat. Den Ab-
schluss der Aktion legten die Sportler
auf die Bahnhofstraße in Veilsdorf.
Das lag besonders Matthias Rüger
und Oliver Weiß am Herzen, die dort
wohnen. Vom Bahnübergang bis
zum Ortseingang Schackendorf füll-
ten sich erneut vier Müllsäcke.

Doch was wirft der „Mensch“ so
bedenkenlos weg? In seine Umwelt
– in unser aller Natur? Wie die Sport-
freunde des SV Radsport berichten,
sind es Bahntickets, Zigaretten-
schachteln, Taschentücher, Glasfla-
schen, Metalldosen, Plastiktüten,
Flaschenverschlüsse, Zigarettenkip-

pen, Lebensmittelverpackungen,
aber auch kuriose Fundstücke wie
Unterwäsche, Handschuhe, Kunst-
stoffblumentöpfe, Federmappen,
Halbschuhe bis hin zu defekten Re-
genschirmen und übrig gebliebenen
Wahlplakaten.

„Unglaublich, wie einige Men-
schen mit unserer Landschaft umge-
hen, ohne Rücksicht auf die Gefah-
ren für Tiere und Pflanzen“, sagt
Thomas Schmalz, und die gesamte
Sammlergruppe stimmt diesem Fazit
zu. „Wir können es nicht verstehen,
warum Menschen das machen, wo
doch fast überall Mülleimer stehen
und man seinen eigenen Müll doch
auch zu Hause entsorgen kann“.

Nach drei Stunden sammeln und
Spaß fand die Aktion „Joggen für
eine saubere Umwelt“ bei einem ge-
meinsamen Mittagessen ein genuss-
volles Ende.

Daumen runter für Umweltsünder: Thomas Schmalz, Anja Schmalz, Matthias Rü-
ger, Magdalena Rüger, Anja Dömming, Helli Dömming, Olaf Dömming und Oliver
Weiß (von links) präsentieren, was sie in nur drei Stunden an Müll in Hildburg-
hausen und Veilsdorf gesammelt haben. Fotos: privat

ImAnschluss andie SammelaktionwirdderMüll verladenundentsorgt. Vereins-
vorsitzender des SV Radsport Hildburghausen Thomas Schmalz dankt der Stadt
Hildburghausen für die kostenlose EntsorgungunddenBauhofmitarbeitern,weil
sie sich hervorragend umdie Sauberkeit im Schlosspark kümmern. Gleichgesinnte

Wer ebenfalls einen Beitrag im
Sinne der Umwelt, Landschaft und
Natur leisten möchte, kann sich
gern bei den Sportfreunden des SV
Radsport melden, um gemeinsam
eine weitere Aktion zu starten, ruft
Thomas Schmalz auf. Er ist erreich-
bar unter (0170) 8649867.


